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Sanitäre Artikel Werkzeuge

Sa ber ©etreibebau in ber @d)roeij feit jirfa jroei
Sejennien tonftant gurûcîççe^t itttb baS notroenbige ©treu»
material für bie Viehzucht je länger je rarer unb teurer
wirb, fo roirb auch in biefer Stiftung jum §olj $u=
flucht genommen merben müffen. Ünfere Sanbroirte
roerben für ©treujroecte bie ganj roeiche, breitgefchnit»
tene |j o l j tu o 1 le teils taufen, teils felbft Ijerftellen,
beren IßreiS niebriger als ber beS ©troh§ ift unb roelctje
aucf) als Sünger feljr gut Verroertung finben tann.
$n neuefter geit merben jur $erfteUung non ^oljroolle
billige ÜJiafcljinen offeriert unb ausgerechnet, bafj bei
Verroenbung oon StbfaUtjötgern aller 2lrt bie (SrfparniS
im Verhältnis ju ben fjertfdjenben ©trohpreifen eine
bebeutenbe fei.

Baubolzpreise in Siidwestaeutscblanl
SBir entnehmen bem „^anbelSblatt für 2Balberjeug»

niffe" in ^reiburg i. 53. folgenbe ißreiSnotierungen ber
Vörfenfommiffion beS Vereins non .jpoljintereffenten
©übroeftbeutfchlanbS für bie fioljbörfe nom 15. SJlärj
1907 in ©trafjburg i. (Stf.

(lieber bie f)ier aufgeführten GualitätSbejeichnungen
gibt.baS non ber ©efchäftSftelle beS Vereins non £joIj=
intereffenten ©übmeftbeutfchtanbs in greiburg i. VreiSgau
ju bejiehenbe ©cf)riftc^en: ,,©ebräucf)e im fübroeft»
beutfdjen .£joljhanbelSoertehr" SluStunft.)

Sannen unb Richten.
T. Vauholj.

pro Su6i(meter
Vaufantig 39. 50 39.50
Votlfantig

'

41.50 41.50
©ct)arftantig 45.50 45.50

Sie greife nerftehen fict) franto SQBaggon Strasburg
für SBiebernertäufer für ^öljer bis 10 m Sänge
unb höchftenS 20/20 cm ©tärfe.

$ür £jöljer unter 10 m unb über 20/20 5 % 2luffct)Iag

„ „ über 10 „ „ unter 20/20 5 ®/o „
„ 10 „ „ über 20/20 10 »/<>

(Kreujljolj rnirb immer ju leijterem gerechnet ; für
$öljer non über 14 m Sänge ©ç trapreis.

II. Vretter. Stf)Warä»
Suge(eit loalb
pro Guabvatmetet

Unfortiert 1.05 1.05
la Veine unb halbreine Vretter (E & HR) 1. 35 —. —
IIa ©ute SBare (G) 1.12 1.12

0. 98lila SluSfchufjroare (A) 0. 98
X-Vretter(9îebutS,$euer=ob.Vrennborb) —. — —. —
©ute Satten (Vogefen 4, ©chmarjroalb pw çunbert

4,50 m lang) 20. — 21. —
©ipSlatten 12/14 Vogefen 100 Ifb. m

©chmarjroalb 78 Ifb. m 1. — 0.78
©ipSlatten 5/35 Vogefen 100 Ifb. m

©chmarjmalb 133 Ifb. m 1.10 1.10
©ipSlatten 10/35 Vogefen 100 Ifb. m

©chiuarjraalb 100 Ifb. m

Klotjbielen 15 bis 27 mm

„ 27 bis 50 mm
Sie obigen greife entfprecfjen bei jirt'a 2 Sit. Soften

ab ©ägeroert unb 5 % Verbienft ben folgenben Vunb»
holjpreifen franto ©ägeraert:

Vogefen unb ©chmarjmalb :

1. 2. 3. 4. 5. 6. Klaffe
25.— 23.45 21.45 19.30 16.75 13.40

Slbfchnitte:
1. 2. 3. Klaffe

24.— 22.76 18.40

Sie Stimmung rnirb jeben Sag fefter unb ift mit
einem roeiteren 2luffd)lag beftimmt ju rechnen.

1. 20 1. 20
pru SCubitmetec

—. — 48.—
48. — 50. —

ein vorteilhaftes üerfabren zum Uersilbern
mittels Eintauchens.

SaS nachfteljenb befcljriebene ©intauchoerfahren junt
Verfübern, roeicheSoom bet'annten franjöfifdhen ©aloanifeur
Vofeteur ^angemenbet rnirb, ift ohne graeifel baS bie
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Da der Getreidebau in der Schweiz seit zirka zwei
Dezennien konstant zurücksteht und das notwendige Streu-
Material für die Viehzucht je länger je rarer und teurer
wird, so wird auch in dieser Richtung zum Holz Zu-
flucht genommen werden müssen. Unsere Landwirte
werden für Streuzwecke die ganz weiche, breitgeschnit-
tene Holzwolle teils kaufen, teils selbst herstellen,
deren Preis niedriger als der des Strohs ist und welche
auch als Dünger sehr gut Verwertung finden kann.

In neuester Zeit werden zur Herstellung von Holzwolle
billige Maschinen offeriert und ausgerechnet, daß bei
Verwendung von Abfallhölzern aller Art die Ersparnis
im Verhältnis zu den herrschenden Strohpreisen eine
bedeutende sei.

vauhokpreise in 5iiüwestÄeutschIantl.

Wir entnehmen dem „Handelsblatt für Walderzeug-
nisse" in Freiburg i. B. folgende Preisnotierungen der
Börsenkommission des Vereins von Holzinteressenten
Südwestdeutschlands für die Holzbörse vom 15. März
1907 in Straßburg i. Elf.

(Ueber die hier aufgeführten Qualitätsbezeichnungen
gibt das von der Geschäftsstelle des Vereins von Holz-
interessenten Südwestdeutschlands in Freiburg i. Breisgau
zu beziehende Schriftchen: „Gebräuche im südwest-
deutschen Holzhandelsverkehr" Auskunft.)

Tannen und Fichten.
1. Bauholz.

pro Kubikmeter

Baukantig 39. 50 39.50
Vollkantig 41.50 41.50
Scharfkantig 45.50 45.50

Die Preise verstehen sich franko Waggon Straßburg
für Wiederverkäufer für Hölzer bis 10 m Länge
und höchstens 20/20 ein Stärke.

Für Hölzer unter 10 m und über 20/20 5 "/» Aufschlag

„ „ über 10 „ „ unter 20/20 5 °/o „
„ 10 „ „ über 20/20 10 "/»

(Kreuzholz wird immer zu letzterem gerechnet; für
Hölzer von über 14 m Länge Extrapreis.

>>. Bretter. schwarz-
Bogesen Wald
pro Quadratmeter

Unsortiert 1.05 1.05
lu Reine und halbreine Bretter (U à IM) 1. 35 —. —
Ila Gute Ware (d) 1.12 1.12

0. 98lila Ausschußware (X) 0. 98
X-Bretter(Rebuts,Feuer-od. Brennbord) —. — —. —
Gute Latten (Vogesen 4, Schwarzwald pro Hundert

4,50 m lang) 20. — 21. —
Gipslatten 12/14 Vogesen 100 lfd. in

Schwarzwald 78 lfd. in 1. — 0.78
Gipslatten 5/35 Vogesen 100 lfd. m

Schwarzwald 133 lfd. in 1.10 1.10
Gipslatten 10/35 Vogesen 100 lfd. m

Schwarzwald 100 lfd. in

Klotzdielen 15 bis 27 min

„ 27 bis 50 inm
Die obigen Preise entsprechen bei zirka 2 M. Kosten

ab Sägewerk und 5 °/o Verdienst den folgenden Rund-
holzpreisen franko Sägewerk:

Vogesen und Schwarzwald:
1. 2. 3. 4. 5. 6. Klasse

25.— 23.45 21.45 19.30 16.75 13.40

Abschnitte:
1. 2. 3. Klasse

24.— 22.76 18.40

Die Stimmung wird jeden Tag fester und ist mit
einem weiteren Aufschlag bestimmt zu rechnen.

1.20 1.20
pro Kubikmeter

—. — 48.—
48.— 50.—

ein vorteilhaftes Verfahren 2um versilbern
mittels eintaucbens.

Das nachstehend beschriebene Eintauchverfahren zum
Versilbern, welches vom bekannten französischen Galvaniseur
Roseleur.angewendet wird, ist ohne Zweifel das die
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